
Wa+ Bùcer ç$. bißhero ic gelesen.
Jl#u gan~ gerne ein und ander Jnhalt+-Be<reibung einiger 
Wer%e vernehmen, sol#u getro# mic fragen, wi\ dir gerne# 
alßdan behül{lic seyn, solce+ a\hiero im Welte-Ne~ lieber nit 

wagen wi\, da mir denn einig Ubel+ wolt dreuen, wo mic zu fernerm 
Opum ŸA$$.!¡, etwan einer Criti$am Liµeram, wolt ver#eigen, welce+ 
a\e+ durcauß zu deinem Vortheil, ge#alten dir meine Büceren ger-
ne# einmahl herzeygen wi\, auc kan#u ein wenig+ daherinnen herum-
ben bläµren ; An diesem  Lo$o ŸAblat.¡, zeyge dir nunmehro eine Li-
#am, wa+ bißhero alß gelesen heµe.

W

(§1) Deß verwe#en Grimmel+hausen, bekandten  (seelig) Simpli$i+@-
mu+, so daselb# mic lacen alß weinen macen.
(§2) Deß Maµhesoni Mu@$ali<er Patriot, darauß vielerhandt gelernet.
(§3) Deß Joh. Thoma+i Damon uÚ Li@\e, so poëti< funden sehr.
(§4) Deß Herrn Caspar Stielern Zeitung+ Lu# uÚ Nu~, da der An-
hang mir a\ezeit Hül{e.
(§5) Deß Herrn Loui+ Bonin Galante uÚ Theatrali<e Tan~-Kun#, 
welcselbiger Au$tor mein Maître.
(§6) Iu#i Georgi Scoµelii, Horrendum Be\um Grammati$ale Teu-
tonum antiqui+@morum, da+ nict gar zu wo\ mir gefa\n.
(§7) Deß Herrn Goµfrieden Taubert Rect<a{ener Tan~mei#er, sol-
cer Au$tor mein haubtsäclicer Herr Maître.
(§8) Herrn Goµfrieden Wilh. Leibni~en+ Ursacé worumb Can#aµ 
fùglic zur Haupt#aµ de+ Her~ogthum+ Wùrtenberg zu macé.
(§9) Deß         Menante+      Verliebte       uÚ      galante    Welt,      welce+         gar      artig        [nd.
(§10) Jauner- uÚ Dieb+-Li#a Oder Außfùhrlice Be<reibung 
Einiger  Jn dem Scwabenland uÚ  in  der  Scwei~  vagirendé 
Mòrderé, Kircé- uÚ Stra^é-Rauberé, Beutel<neideré, Tag- uÚ 
Nact-  Mar%t-  auc  Herberg-Diebé,  daÚ  auc  deré  Land-
<àdlic,  uÚ  hòc#-#rà{licé  Unter<lau{-Geberé,  Mithel{eré, 
ç$. : darau{ bluht+ubel <la{en können!
(§11) Keu<e Liebe+ - Be<reibung,  von der  verliebten Nimfen 
Amœnæ, vÚ dem Lobwùrdigen Scà{er Amandi, von einem Ano-
nymo, welce+ gar artig fande.
(§12) Deß Fran$is$i  Philippi  Florini Der  kluge  uÚ  Rect+-Ver-
#àndige Hauß-Vaµer,  so leyder ! gekür~ete Au{lag.
(§13) Die verwù#ete  vÚ veròdete  Scàferey,  Mit Be<reibung 
deß betrogené Scà{er+ Leoriander+, Von seiner vngetrewé Scà-
ferin Perelina, ebenmä^ig von einem Anonymo, [nd+ auc artig.
(§14) Herrn Chri#ian Weisen+  Curieuse Gedan%é  von den Nou-
ve\en oder Zeitungé, leyder! gekür~ete Au{lag, da+ vielmahl muß be-
klagen.
(§15) Deß Frideri$i  Chri#iani  Bre^andi Salzthali<er  Màyé-
Scluß,  so rectlic mic divertiret.
(§16) Thoma+ Fri<en+ Hi#orie au+ dené tàglic einlau{endé Zei-
tungé, leyder! ebenmä^ig gekür~ete  Au{lag,  da+ in  nict+ weniger 
muß beklagen.
(§17´22) Ludwigen Holbergen Comödien, Der politi<e KaÚe-Gies-
ser; Jean de Fran$e Oder Hanß Fran~é; Jeppe vom Berge Oder 
Der vewandlete Baur; Der eil{te Junij; Die Wocé-Stube; Die 
Ma+querade : welce+ a\e+ mic außderma^en erge~et.
(§23) Johann Dauid Heinicen+ Neu erfundene uÚ Grùndlice An-
weisung,  Wie  Ein  Mu@$-liebender  au{ gewi^e  vortheilha{tige 
Arth kòÚe Zu vo\koÓener Erlernung de+ General-Ba^e+ ç$. : [nd+ 
gan~ absonderlic lehrreic, zu Jnformirung deß A$$ompagniren+!
(§24) A\erneu#er Zu#and der Afri$ani<é Kònigreice,  Tripoli, 
Tuni+, uÚ Algier, von einem gelehrten Jesuiten auß dem Fran~ö@<en 
ubersä~et, hat meine Wi^en<a{ten von denen Geographii+ groß #ar% 
vermehret.
(§25) HiÓelglò%lein, Da+ i# : Catholi<e, Außerlesene Gesàng, au{ 
a\e zeit deß Jahre+, deßen zu Weyhnacten mic gerne# bediene.
(§26) Deß  Ha\e<en Herrn Profe^ori Thoma@i Kur~e Lehr-Sà~e 
von dem La#er Der Zauberey, auß dem Lateini<en verteut<t von 
Johann Reicen.
(§27) Deß bekandten Meletaon Von der Nu~barkeit deß Tan~en+, 
welce+ nict zu ubel, e+ i# meine Meynung a\ein vertheilet.
(§28) Herrn Johann Leonhard Fri<en+ Teut<-Fran~ò@<e+ Wòr-
terbuc, deßen a\e Tag mic zu bedienen p]ege.
(§29) Deß Herrn Joh. Goµfrieden Waltern  Mu@$ali<e+ Lexi$on, 
welce+ alß eine Mu@$ienne daselb# vonnöhten.
(§30) Ordinari Po#-Zeitung, da+ i# Braun<weygi<e, ordinari Re-
latione+ so in denen Anni+ 1700. und 1701. wocentlic gelesen.
(§31) Wòcentlicer Mer$uriu+, Zur wòcentlicé Po#-Zeitung.
(§32) Freytag+- Ord.: Beylage, Zur wòcentlicé Po#-Zeitung.
(§33) Travendahli<er Friede,    gan~ Tra$tament,   in Teut<e Sprac.
(§34) Extra$t-Screiben Au+ Copenhagé,  De dato  24. Ju\ii 1700. 
Wegé Bombardirung der Floµé.  Welce Sclact mir gan~ för-
cterlic er<ienen.
(§35) Wappé-Buc, in Verlegung R. Joh. Helmer+, zu Nürnberg, in 
ver<iedentlice Au{lagen, daherinnen die Wappen rect kün#lic ge-
#ocen [nd, darvon auc gar an meiner Cammer Wand hangende!
E+ mögte wol seyn, daß ic ein oder ander Buc, so uber die Jahr           gele-

sen, an diesem Orth vergeßen heµe, welce+ SANCTI++IME!
zu re#ituiren versprece, au{ daß du er-

 kennen mögte#, waß nu~-
bare Bücer

seyn!

 d Heimb.
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